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Neue Geschäftsleiterin bei «aphasie suisse» 
 
Cornelia Kneubühler übernimmt von Bernadette Schaller-Kurmann die Geschäfts-
leitung des Hilfswerks «aphasie suisse» per 1. September. «aphasie suisse» ist 
die nationale Organisation für Menschen mit Sprachverlust mit Sitz in Luzern. 

Cornelia Kneubühler war ursprünglich Primarlehrerin, bildete sich auf verschiedenen 
Ebenen weiter, so unter anderem im Führungsbereich, in Betriebswirtschaft, im Ge-
sundheitswesen und im Verlagswesen. Sie bringt breite Führungserfahrung mit, zum 
Beispiel als Verlags- und Projektleiterin während sieben Jahren bei der Albert Koechlin 
Stiftung AKS in Luzern. Vorher leitete sie die kantonale Stelle für Gesundheitsförderung 
Luzern. Sportlich war die 41jährige aktiv in der Leichtathletik, im Volleyball und im Bad-
minton, als Mitorganisatorin tätig bei internationalen Jugendsportlagern und bei nationa-
len Leichtathletikanlässen.  

Bernadette Schaller-Kurmann übernimmt auf den gleichen Zeitpunkt nach fünf Jahren 
bei «aphasie suisse» die Leitung der Geschäftsstelle der St.-Anna-Stiftung in Luzern.  
Sie gründete vor rund zwei Jahren den bereits erfolgreichen Aphasiechor Luzern mit 
über 35 Sängerinnen und Sängern aus der ganzen Deutschschweiz. In den vergange-
nen Monaten initiierte sie zudem die Gründung von fünf regionalen Aphasiechören. 

  

Kasten 

Was ist Aphasie? 

Das Wort Aphasie stammt aus dem Griechischen und bedeutet «Sprachlosigkeit». Es muss aber 
nicht ein immerwährender oder totaler Verlust sein. Die Sprachstörung tritt in unterschiedlichen 
Schweregraden auf.  

«aphasie suisse» engagiert sich in der Beratung und Information für Menschen mit Sprachverlust. 
Als eine der wichtigsten Aufgaben betrachtet der Verein die Unterstützung und Förderung von 
Selbsthilfegruppen, von denen es im ganzen Land eine Vielzahl gibt. «aphasie suisse» zählt heu-
te 282 Fach- und 463 Fördermitglieder. Die Organisation finanziert sich zu 30 Prozent aus Bun-
desmitteln, 70 Prozent werden durch Spenden aufgebracht. 

 
Bildlegende: 

Cornelia Kneubühler, die neue Geschäftsleiterin von «aphasie suisse» 


